
Ausgabe Dezember 2015 

 

Vorwort 
von Claus-Peter Horst 
 

Das Jahr 2015 war ein Jahr der Sanierung und Instandsetzung 
  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  

wieder konnten wir zahlreiche Projekte durchführen; erinnern möchte ich 

beispielhaft an die Sanierung des Behälters im Wasserturm und der 

Hauptleitung vom Wasserwerk in die Stadt hinein oder die kurz vor dem 

Gallimarkt noch durchgeführte Ertüchtigung der Promenade am 

Handelshafen. 
  

Es gehört zu unseren Aufgaben, Infrastruktur in Leer als Ver- und 

Entsorger der Bürger kontinuierlich in Ordnung zu halten. Dafür haben Sie 

täglich mit Ihrer Leistung in nicht unerheblichem Maße beigetragen. Ich 

möchte mich ausdrücklich bei allen Kolleginnen und Kollegen dafür 

bedanken!  
  

Auch in Zukunft werden wir weiterhin große Sanierungs- und 

Unterhaltungsmaßnahmen durchführen müssen: Bereits jetzt zeichnet sich 

ab, dass an der Kläranlage in Leer ein Großteil der unterirdisch verlegten 

Rohre ausgetauscht werden müssen. Aber auch die Seeschleuse Leer 

muss eine Modernisierung erfahren, damit sie in den nächsten Jahren 

dazu beitragen kann, dass unser Hafen für Seeschiffe ständig erreichbar 

bleibt. 
  

Dass Sanierungen und Modernisierungen auch erlebbar und sichtbar 

gemacht werden können, werden Sie auf der diesjährigen Weihnachtsfeier 

in der neu sanierten Kfz-Werkstatt sehen können. Ich hoffe, Sie haben auf 

dieser Feier viel Spaß und wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 

fröhliches und besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue 

Jahr 2016 und in diesem Gesundheit und hoffentlich viel Freude an der 

Arbeit bei den Stadtwerken Leer! 
  

Ihr 
  

Claus-Peter Horst 

Vorstand 
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Die Stadtwerke stellen einen Förderantrag für den Faulturm 
von Thomas Keller 
 

Es ist bekannt, dass die Stadtwerke Leer AöR beabsichtigen, die Kläranlage Leer zukünftig nicht mehr mit einer aeroben 

sondern mit einer anaeroben Schlammstabilisierung zu betreiben. Der jetzt abgeschlossene Planungsprozess für dieses 

Projekt war sehr umfangreich, da zusätzlich der Bau einer Vorklärung, einer Schlammfaulung und einer Gasverwertung 

notwendig ist. Nur so ist es möglich durch die Ausfaulung des Schlammes ein energiereiches Faulgas zu erzeugen, welches 

dann zur Eigenstromerzeugung genutzt wird. Damit werden die Treibhausgasemissionen bei gleichbleibender oder sogar 

verbesserter Abwasserreinigung nachhaltig reduziert. Glücklicherweise wurde jetzt von der NBank ein neues, für unseren 

Faulturm passendes Förderprogramm für CO² - Einsparungen aufgelegt, das eine Förderung von bis zu 1 Million Euro 

möglich macht. Auch wenn es durch diesen Förderantrag zu einer zeitlichen Verzögerung des Projektes kommen wird, wäre 

es doch ein großer Erfolg circa ein Viertel der Baukosten erstattet zu bekommen. 
  

Quelle: Born & Ermel 

Neues aus dem Personalrat 
von Jan Tülp 
  

Man kann es kaum glauben, aber im April 2016 stehen wieder Personalratswahlen an. Auch die Jugend- und 

Auszubildendenvertretung muss neu gewählt werden. Für alle, die sich für die Belange der Beschäftigten einsetzen möchten 

oder aktiv an der Gestaltung der Arbeitsplätze und der Zukunft der Stadtwerke teilnehmen möchten, für die ist es jetzt an der 

Zeit, über eine Kandidatur nachzudenken. Ebenso über eine Kandidatur nachdenken sollten diejenigen, die meinen, es besser 

oder anders machen  zu können. 

Die meisten Personalratsmitglieder haben eine achtjährige Amtszeit hinter sich. Während dieser Zeit sind auch alle acht Jahre 

älter geworden. Es wäre toll, wenn sich einige jüngere Kolleginnen und Kollegen aus den verschiedenen Betriebsstätten zur 

Wahl stellen würden. 

Das Personalvertretungsrecht sieht für die Personalratswahl die Listenwahl vor. Wird aber nur eine Liste eingereicht, wird nicht 

diese eine Liste gewählt, sondern dann gibt es automatisch eine Personenwahl. 

Ich fände es fair, dass sich Interessierte bei mir melden, um eine große Liste zu bilden. So haben die Wähler die Möglichkeit, 

die Personen zu wählen, denen sie am meisten vertrauen. 

Alles Weitere dazu auf der nächsten Personalversammlung. 

 

Stadtfest aus der Sicht eines Stadtwerkers, das heißt: Dienstbeginn 06:00 Uhr 



Eine unendliche Geschichte 
von Uwe Felgenträger 
 

Das geplante Projekt „Sanierung der Druckleitungen Luft und Mischwasser“ auf der Kläranlage Leer lässt sich eigentlich kurz 

zusammenfassen. 

Die Druckluftleitungen vom Hauptbetriebsgebäude zu den Belebungsbecken waren abgängig und mussten ersetzt werden. D.h. auf 

einer Länge von rd. 30 Meter wurden die Luftleitungen freigelegt, die abgängigen 3 Edelstahlleitungen ausgebaut und durch 3 neue 

GFK-Leitungen (DN 200) ersetzt. Diese Druckluftleitungen sind im Sommer ausgetauscht worden. Gleichzeitig sollten die ebenfalls 

abgängigen Druckrohrleitungen vom Hauptbetriebsgebäude zu den Mischwasserspeichern erneuert werden. Auf einer Länge von rd. 

140 Metern wurden die Abwasserdruckleitungen freigelegt, die abgängigen Stahl- und AZ-Leitungen ausgebaut und eine neue PE-

Leitungen (DN 250 –DN 700) sollte eingebaut werden. So war der Plan, hier beginnt nun die unendliche Geschichte. Schon beim 

Freilegen der abgängigen Abwasserdruckleitungen (es war wie immer die tiefste Leitung) kämpften wir uns durch ein Gewirr von 

Leitungen und Rohren. Zu unserem Entsetzen war nicht nur die eigentliche Abwasserdruckrohrleitung abgängig, auch die im Bereich 

liegenden Rohre sahen nicht mehr so gut aus. Diese Rohre wurden aufwendig gesichert. Um jegliche zusätzliche Beschädigung zu 

vermeiden, wurde das Erdreich nicht wie herkömmlich mit einem Bagger entfernt, sondern hier kam ein Saugbagger zum Einsatz. Mit 

diesem Gerät wurde der Boden vorsichtig gelöst und aus der Baugrube gefördert. Schon beim Freilegen der Rohre haben wir uns 

überlegt, wie können wir nach der Fertigstellung der neuen Abwasserdruckrohrleitung die Baugrube gefahrlos füllen. Hier griffen wir auf 

ein neues Verfahren zurück. Der „Flüssigboden“ fließt in alle Hohlräume und unter die Rohr und Leitungen und verdichtet sich 

anschließen selbstständig ohne die Anwendung von mechanischen Verdichtungsgeräten. Somit werden die alten vorhandenen Leitung  

geschützt und die neue Druckrohrleitung wird sicher in den Boden gebettet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Freilegen der Rohrtrasse im Bereich des Zwischenpumpwerkes quert diese Baumaßnahme die Hauptschlagader  der Kläranlage 

Leer. Der Zustand dieser Leitungen war noch schlechter als wir erwartet haben. Eine dieser Hauptschlagader ist uns innerhalb 

kürzester Zeit mehrmals gebrochen und die grundsätzliche Funktionsfähigkeit der Kläranlage Leer war gefährdet. Unverzüglich haben 

wir zusammen mit der Baufirma und dem Planungsbüro nach Lösungsmöglichkeiten gesucht. Zur Zeit wird ein oberirdischer Bypass 

hergestellt, um die Funktionsfähigkeit der Kläranlage sicherzustellen. 

Wenn nichts unerwartetes dazwischen kommt, rechnen wir damit, dass die Erneuerung der Druckrohrleitungen Luft und Mischwasser 

bis zum Jahresende abgeschlossen ist und wir uns anschließend im neuen Jahr um die Sanierung der Hauptschlagader  kümmern 

können. 

Die unendliche Geschicht geht also im neuen Jahr 2016 weiter! 
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Azubi 2015 

Ausbildung zur Tischlerin 

 

Name: Dreesmann 

Vorname: Wiebke 

Hobbys: Fußball spielen und malen 

Ausbildungsbeginn: 01.08.2015  

Ausbildungsende: 2017 
 

Betriebsstätte: Baubetriebshof 
 

Was dir an der Ausbildung bei den 

Stadtwerken gefällt: 

 das eigenständige Arbeiten und der  

Umgang untereinander 

 
 

Warum wolltest du diesen Beruf 

erlernen: 

 mein Onkel hat diesen Beruf auch 

erlernt und hatte in seinem Schuppen 

eine eigene Werkstatt. Ich fand es 

interessant wie er die Türen 

zusammenbaut 

 

Die Stadtwerke erhielten den Umweltpreis der 

Stadt Leer 
von Thomas Keller 
 

Im Jahr 2014 haben die Stadtwerke auf einer 

Fläche direkt neben dem Wasserwerk in 

Heisfelde 12.625 Laubbäume gepflanzt. Ziel 

dieser Aufforstung war die nachhaltige Sicherung 

des Grundwassers für künftige Generationen.  

  

Dieses Projekt hat auch die Stadtverwaltung und 

die politischen Gremien überzeugt:  

„Die Anlage eines etwa 2 ha großen 

Trinkwasserschutzwaldes ist unter 

Klimaschutzaspekten als sehr hilfreich und 

lobenswert einzustufen. Wälder dienen als 

wichtige CO2-Speicher, man kann davon 

ausgehen, dass die 2 ha Wald der Stadtwerke 

jährlich rund 20 Tonnen Kohlendioxid aus der Luft 

filtern. Damit stellt das Projekt einen Baustein dar, 

um die im Leeraner Klimaschutzkonzept 

benannten Ziele zu erreichen, so etwa das 

Klimaziel Nr. 2: ,,Reduktion der CO2-Emissionen 

auf dem Stadtgebiet um 30 % bis zum Jahr 2025 

(Basisjahr2010).““ 

  

Jetzt hat die Stadt Leer zur Freude der 

Stadtwerke dieses Engagement mit einer 

Urkunde gewürdigt.  

Bonitätszertifikat für die Stadtwerke Leer AöR 
 von Thomas Keller 
 

Für ein weiteres Jahr bescheinigt die Creditreform Leer Bolte KG den Stadtwerken 

Leer eine ausgezeichnete Bonität mit der Verleihung des Creditreform 

Bonitätszertifikats (CrefoZert). Die Stadtwerke gehören damit auch in diesem Jahr zu 

den 1,7 % der Unternehmen in Deutschland, die diese Kriterien erfüllen. Basis der 

Zertifizierung sind eine professionelle Jahresabschlussanalyse, die aktuelle 

Wirtschaftsauskunft sowie Einschätzungen zur aktuellen Situation und der 

Zukunftsperspektiven des Unternehmens. Die Stadtwerke Leer unterziehen sich 

dieser Analyse um gegenüber Bürgern, Kunden und Lieferanten die nachhaltige und 

solide Wirtschaftsweise zu dokumentieren. Gleichzeitig ist dieses eine Auszeichnung 

für alle Mitarbeiter/-innen des Rechnungswesens für ihre gute Arbeit. 

Dolores Brunken (Creditreform Leer Bolte KG) 

überreicht das Bonitätszertifikat an Claus-Peter 

Horst und Thomas Keller von den Stadtwerken. 



Seite 5  

©Stadtwerke Leer 

Azubi 2015   

Ausbildung zur Kauffrau für 

Büromanagement 

 

Name: Wichmann 

Vorname: Jana 

Hobbys: Freunde treffen 

Ausbildungsbeginn: 01. August. 2015 

Ausbildungsende: Juli 2018  

 

Betriebsstätte: Verwaltung 

 

Was dir an der Ausbildung bei den 

Stadtwerken gefällt:  

- nette Kollegen 

- schöne Arbeitsatmosphäre 

- Einblicke in verschiedene 

Abteilungen 

 

Warum wolltest du diesen Beruf 

erlernen: 

- 1 Jahr Wirtschaft auf der BBS gehabt 

(Schwerpunkt Bürokommunikation) 

- mehrere Praktika bei den 

Stadtwerken gemacht als Kauffrau für 

Büromanagement 

- Spaß an den Tätigkeiten und 

Aufgaben als Kauffrau für 

Büromanagement 

Nu is dat so wiet. 
von Walter Müntinga 
 

Mit dem Wechsel in das Jahr 2016 tritt Günter Straatmann 

in den wohlverdienten Ruhestand ein. 

Viele Jahre hat er im Trinkwasserrohrnetz mitgearbeitet. Er 

war im Bereitschaftsdienst für das Rohrnetz und das 

Wasserwerk  verantwortlich. Vielen Dank dafür. 

Wir als Beschäftigte der Stadtwerke Leer AöR wünschen 

Dir alles Gute und Gesundheit. Häng den Wohnwagen an 

dein Auto und genieße die Zeit.    

Girlsday 
von Ruth Scheffler-Göwert 
 

Am 23.04.2015 fand der Zukunftstag (früher Girlsday) mit Mädchen und Jungen der Klassen 7 bis 9 diverser Schulen im 

Leeraner Rathaus statt. 

Organisiert und durchgeführt wurde die Veranstaltung u.a. von Auszubildenden der Stadtverwaltung  und den Stadtwerken. 

Unterstützt wurden sie dabei von der Gleichstellungsbeauftragten, sowie der Kinder- und Jugendförderung der Stadt Leer und 

von mir als Gleichstellungsbeauftragte der Stadtwerke. 

An sechs verschiedenen Stationen stellten die Auszubildenden und auch einige Mitarbeiter/innen ihre Arbeit vor. Es sollten 

dann dazu diverse Fragen beantwortet werden oder auch das handwerkliche Geschick ausprobiert werden. So lernten die 

Schülerinnen und Schüler einige der verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten kennen, die von der Stadt und den 

Stadtwerken angeboten werden. 

Im Anschluss daran standen die Bürgermeisterin Frau Kuhl und unser Vorstand Herr Horst den Mädchen und Jungen Rede 

und Antwort. Dabei wies Herr Horst auch auf die „Schnuppertage“ hin, die bei uns angeboten werden und über die man die 

unterschiedlichen Berufe und Berufszweige ebenfalls kennenlernen kann. 

Alles in allem war die Zusammenarbeit eine gelungene Premiere, die bei allen gut angekommen und ausbaufähig für das Jahr 

2016 ist. 
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Kostenlose Rückenschule 
von Claus-Peter Horst 
 

Bald ist es endlich soweit!  

Pünktlich zum Jahresanfang und den damit verbundenen guten Vorsätzen, 

beginnt die Rückenschule in Kooperation mit der AOK am 06.01.2016.  

Der Kurs findet dann jeden Mittwoch von 16:15 Uhr bis 17:15 Uhr im 

großen Besprechungsraum auf dem Wasserwerk statt. Er endet am 

24.02.2016. 

Weiterhin möchte ich daran erinnern, dass eine Kostenübernahme durch 

die SWL nur bei einer Teilnahme an allen Kurseinheiten möglich ist.  

Alle Mitarbeiter sind herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf Ihre 

Teilnahme.  

Neue Wege der Informationsvermittlung 
von Uwe Felgenträger 
 

Im Frühjahr 2015 haben wir für unsere Internetseite eine Übersicht der Baustellen 2015 erstellt. Aus diesem Übersichtsplan 

hat sich die Idee entwickelt ein digitales Baustellentagebuch einzurichten und diese aktuellen Informationen für die Leeraner 

und alle Besucher der Stadt Leer zur Verfügung zu stellen. In Zusammenarbeit mit der Fa. Tridem haben wir dieses neue 

Modul für unsere Internetseite entwickelt. Zur Zeit sind wir noch in der Testphase und hoffen zum Jahreswechsel diese Seite 

online zu stellen. 

Rückenschule im Jahr 2012 
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Fertigstellung der Baumaßnahme Ulrichstraße 
von Jörg Kuhls 
 

Im Sommer 2014 wurde die Ausschreibung zur Baumaßnahme Ulrichstraße 

veröffentlicht. Im Zuge der verkehrstechnischen Umgestaltung der Ulrichstraße 

war es notwendig, dass von Seiten der Stadtwerke Leer der vorhandene 

Mischwasserkanal in Teilbereichen erneuert wird. Von der Johannstraße bis 

zur Fußwegeinmündung Wiardastraße wurde im Jahr 2009 ein Schlauchliner 

in den Hauptkanal zur Renovierung eingezogen. Somit war dieser Teil vom 

Neubau ausgeschlossen. Ab der Wiardastraße bis zur Reimersstraße musste 

der Kanal aufgrund von Schäden in Struktur und Lage erneuert werden. Um 

die hydraulische Leistungsfähigkeit aufgrund zunehmender Versiegelung von 

Flächen sicherzustellen wurde die Nennweite von DN 350 / DN 400 auf DN 

500 vergrößert.  

In der Ulrichstraße sind in der Vergangenheit schon des Öfteren 

Verstopfungen in den Hausanschlussleitungen durch eindringende Wurzeln 

vorgekommen. Aus diesem Grund wurde beschlossen, dass sämtliche 

Hausanschlussleitungen vom Hauptkanal bis zu den Grundstücksgrenzen  

erneuert werden. Im September ist dann mit der Baumaßnahme begonnen 

worden. Zuerst ist der Hauptkanal von der Reimersstraße ausgehend bis zur 

Einmündung Wiardastraße erneuert worden. Parallel zu den Arbeiten am 

Hauptkanal ist im Dezember 2014 auch mit den Arbeiten zur Herstellung der 

Hausanschlüsse begonnen worden. Die Erneuerung des Hauptkanals einschl. 

der Hausanschlussleitungen ist im Mai abgeschlossen worden. Die Abnahme 

fand ebenfalls im Mai statt und die Baukosten betrugen ca. 330.000 EUR. 

Fertigstellung der Baumaßnahme Nessestraße 
von Jörg Kuhls 
 

In der Nessestraße wurde der vorhandene Mischwasserkanal vom 

Bahnübergang (östl. Seite) bis zum ersten Schacht in der Hafenstraße erneuert. 

Dies war notwendig, da der vorhandene Kanal Lageabweichungen, Gegengefälle 

und Schäden (Längs- und Querrisse) im Rohr aufwies. Im Zuge der Erneuerung 

des Hauptkanals wurden auch die Hausanschlusskanäle erneuert und wie in der 

Ulrichstraße mit Hauskontroll-Sets versehen, um einen Zugang im öffentlichen 

Bereich zu den Anschlusskanälen zu haben. 

Der neue Hauptkanal mit einer Länge von 450 m wurde aus dem Material PE im 

Durchmesser von 400 mm hergestellt. Die Rohre sind mittels Schweißmuffen 

verbunden worden. Der Altkanal wurde zurückgebaut. Im Bereich der 

Bahnquerung war es notwendig, den Anschluss an das vorhandene Rohrsystem 

mittels gesteuertem Rohrvortrieb herzustellen. Hierfür wird zuerst eine 

Pilotbohrung durchgeführt, danach wird das Mantelrohr DN 610 aus Stahl mithilfe 

des Pilotrohres unter der Bahn gepresst. Der Boden im Mantelrohr wird beseitigt, 

danach wird das Mediumrohr mittels Gleitkufen eingebracht. 

Mit der Baumaßnahme wurde im August 2014 begonnen, Fertigstellung der 

Maßnahme war im Juni 2015. Die Baukosten betrugen ca. 600.000 EUR. 
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Neues Regenrückhaltebecken 
von Uwe Felgenträger 
 

Im Bereich Ringstraße, Logaer Weg und Rymeerstraße ist es in der Vergangenheit zu einzelnen 

örtlichen Überstauereignissen gekommen. Bei extremen Regenereignissen war die 

Leistungsfähigkeit der Regenwasserkanalisation ausgereizt und das Regenwasser floss nicht ab. Zur 

Verbesserung der Entwässerungssituation wurde als erster Bauabschnitt im Bereich „Am 

Bahndamm“ ein neues Regenrückhaltebecken hergestellt und mit der vorhandenen 

Regenwasserkanalisation verbunden. Das Becken hat ein Speichervolumen von rd. 900 m³ und 

wurde im Sommer fertiggestellt. Nach der Fertigstellung hat diese neue entwässerungstechnische 

Anlage schon einige stärkere Regenereignisse überstanden und das anfallende Regenwasser 

gespeichert. Der erste Bauabschnitt führt somit zu einer erheblichen Entlastung des Einzugsgebietes. 

Jedes Jahr wieder! 
von Uwe Felgenträger 
 

Auch in diesem Jahr gab es den einen oder den anderen, großen oder kleinen 

Kanalbruch. Wie immer beginnt es mit der Meldung „Loch in der Straße“. Als erstes 

sichern unser Mitarbeiter die Gefahrenstelle und anschließend rücken die Geräte und 

Maschinen an. Wie hier im September in der Edzardstraße. Die Sachlage war klar: „Ein 

Kanalbruch in der Straße!“ Weil in diesem Bereich zwei Mischwasserkanäle parallel 

liegen war die Frage: „Welcher ist beschädigt? Der tiefer liegende oder der höhere 

Kanal?“ Also Bagger los und runter. Zum Glück konnte die Beschädigung noch vor 

Einbruch der Dunkelheit gefunden werden. Das Abwasser konnte wieder abfließen und 

die Erneuerung der Rohrleitung wurde in den kommenden Tagen abgeschlossen. Vielen 

Dank an alle Beteiligten! Es wird wohl nicht das letzte Mal sein, dass wir uns so treffen. 
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Die neue Leitung der Städtischen Dienstleistungen und des Rohrnetzes 
von Claus-Peter Horst 
 

Auch die Stadtwerke Leer bleiben vom demografischen Wandel nicht verschont. Zahlreiche Mitarbeiter verlassen uns, um in 

den wohlverdienten Ruhestand zu wechseln. Insbesondere von neuen Führungskräften wird heute nicht nur ein hohes Maß an 

Sozialkompetenz gefordert, sondern angesichts der Schwierigkeit der täglich zu bewältigenden Aufgaben auch eine sehr große 

fachliche Qualifikation. 
  

Nach dem Ausscheiden bzw. dem betriebsinternen Wechsel von Führungskräften im Bereich des Baubetriebshofes und des 

Rohrnetzes war es möglich, Kollegen aus unseren eigenen Reihen für die Übernahme von Leitungsfunktionen zu gewinnen: 

Auf dem Baubetriebshof steuern nun Herr Tülp und Herr Lakatsch die täglichen Aufgaben und den Einsatz der Mitarbeiter; im 

Rohrnetz hat Herr Hartmut Tirrel den Führungsstab übernommen.  
  

An dieser Stelle ist den Mitarbeitern zu danken, dass sie den neuen Führungskräften die Annahme ihrer neuen Positionen so 

leicht gemacht haben! 
  

Den Führungskräften selbst gilt es zu wünschen, dass sie auch in Zukunft täglich gute, sachbezogene und problemorientierte 

Entscheidungen treffen und dabei die Menschlichkeit und Kollegialität nicht vernachlässigen. 

  

CI-Handbuch 
von Uwe Felgenträger 
 

Die Umstellung auf unser neues Logo wird am 

31.12.2015 planmäßig abgeschlossen. Als 

Abschluss der Logoumstellung wird das 

Stadtwerke Leer CI-Handbuch (Corporate-

Design-Handbuch) allen Mitarbeitern zur 

Verfügung gestellt. Das CI-Handbuch definiert 

die Grundgestaltung eines Unternehmen für die 

interne und externe Kommunikation sowie die 

öffentliche Darstellung. 
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Betriebsfest 
von Jan Tülp 
 

Am 6. November fand unser Betriebsfest im Musikcafe in Marienheil statt. Ich 

meine, dass es eine gelungene Veranstaltung war und so sah es auch der 

überwiegende Teil der Kolleginnen und Kollegen, die teilgenommen haben.  

Sicherlich ist es schwer, eine Feier zu organisieren, die die Wünsche und 

Vorstellungen aller Teilnehmer aller Altersgruppen, von 17 bis 63, erfüllt. Da beim 

letzten Betriebsfest auch die Partner teilnehmen konnten und das nicht nur auf 

positive Resonanz stieß, haben wir uns dieses Mal für die Variante ohne Partner 

zu feiern entschieden. 

Dem Festausschuss möchte ich auf diesem Wege noch einmal danken, dass sie 

trotz eines engen finanziellen Rahmens diesen gelungenen Abend organisiert 

haben. Bedanken möchte ich mich auch bei allen Teilnehmern, die dazu 

beigetragen haben, dass es ein tolles Fest in geselliger, feucht fröhlicher Runde 

war. 

Falls noch jemand Lust hat, im Festausschuss mit zu wirken, sollte sie oder er 

sich bei mir melden, denn im nächsten Jahr müssen wir zwei 

Festausschussmitglieder ersetzen. 

Übrigens, eine Mitgliedschaft in der Betriebskasse kostet lediglich drei Euro im 

Monat. Davon wird nicht nur alle zwei Jahre ein Fest bezahlt, sondern es gibt zu 

vielen Gelegenheiten z. B. bei Dienstjubiläen, Hochzeiten usw. einen Scheck 

oder ein Präsent. Wer noch Mitglied werden möchte,  Lob oder Kritik anbringen 

möchte, kann sich gerne bei mir melden. 

 

Mitmachkampagne „Standpunkte gegen häusliche Gewalt“ 
von Ruth Scheffler-Göwert 
 

Der „Arbeitskreis gegen Gewalt an Frauen und Kindern im Landkreis Leer“ organisiert in jedem 

Jahr eine Mitmachaktion zum 25. November, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen.  
  

Ziel dieser Kampagne ist es, dass das Thema „Häusliche Gewalt“ aus der Tabuzone der 

Gesellschaft geholt wird. Jede vierte Frau, quer durch alle Schichten, ist in Deutschland von 

Gewalt im privaten Umfeld betroffen. Aber auch Kinder und – wenn auch wenige – Männer 

können betroffen sein. Ein großes Problem ist, dass viele Gewaltbetroffene schweigen, weil sie 

sich schämen, Angst haben und/oder nicht wissen, wo sie Unterstützung erfahren können. 

Die Idee in diesem Jahr war, dass sich Institutionen, Firmen, Betriebe und Initiativen in einer 

kurzen Aussage positionieren und ein Foto mit eben dieser Aussage anfertigen. Diese Fotos 

wurden dann gesammelt und in einer Broschüre zusammengefasst. 
  

Auch wir als Stadtwerke Leer AöR haben uns in diesem 

Jahr an dieser Kampagne beteiligt. Unser Motto war und 

ist: „Hand in Hand gegen Gewalt“. Am 16.09.2015 sind 

dann einige Kolleginnen und Kollegen meiner Einladung zu 

einem Fototermin beim Schleusenweg gefolgt. Unserer 

Fotografin Karina Kathmann ist es zu verdanken, dass ich 

ein gelungenes Bild weiterleiten konnte. 

Die fertige Broschüre – die aufgrund der großen Resonanz 

in diesem Jahr wesentlich umfangreicher ausgefallen ist als 

erwartet – wurde nun am 25.11.2015 im Maritimen 

Kompetenzzentrum in Leer in einer Ausstellung vorgestellt. 

Die gesammelten und ausgedruckten Bilder können auch 

als Wanderausstellung gebucht werden. 

  

Wer Interesse an dieser Broschüre hat, kann sich bei mir melden oder sie sich auf der Internetseite des Landkreises Leer 

unter dem Bereich „Leben & Lernen“, „Gleichstellung – Migration – Vereinbarkeit“ und dann unter der Rubrik „Gewalt“ 

„Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen – 25.11.“ anschauen. Dort ist sie als pdf-Dokument hinterlegt. 

Fazit der Aktion ist es, dass Gewalt abstoßend und gemein ist. Gewalt überwinden können wir nur, wenn alle Menschen, ob 

Mann oder Frau, ihrem Gegenüber friedfertig und mit Respekt begegnen und dessen Würde wahren. Dies gilt allerdings auch 

im direkten Miteinander der Gesellschaft, also auch in Gruppen, in der Politik, in Firmen und der Familie...... 

Bilder im Kopf, die Gewalt durch gewaltfreies Handeln ersetzen, sind der erste Schritt zu einem friedlichen Miteinander. 
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Tag der Ladungssicherung 
 

Die Stadtwerke Leer veranstalteten Mitte April für ihre Mitarbeiter einen Tag 

der Ladungssicherung.  

Entstanden ist die Idee einen ganzen Tag zu diesem Thema zu veranstalten 

im Arbeitsschutzausschuss. Um einen möglichst umfassenden Blick über die 

Materie zu erreichen, holte er den Gemeinde-Unfallversicherungs-Verband 

(GUV) Hannover, die Polizei Leer und  unsere Fachkraft für Arbeitssicherheit 

bei der Firma Garbes, sowie die Firma Suer Ladungssicherungssysteme mit 

ins Boot. „So waren alle Seiten und Perspektiven – Überwachung, Hersteller 

und Anwender - vertreten und konnten aus ihrem Erfahrungsschatz 

berichten“. 

Rund 80 Mitarbeiter aus verschiedenen Bereichen der Stadtwerke nahmen 

an der Veranstaltung teil. Besonders wichtig war, dass er praxisnah 

durchgeführt wird und den Kollegen bei ihrer täglichen Arbeit hilft. 

Für die praktische Veranschaulichung standen auf dem Betriebshof 16 

verschiedene Fahrzeuge vom Kastenwagen über Pritschenwagen und 

Anhängern bis hin zum Lkw parat. In kleinen Gruppen wurden verschiedene 

Stationen durchgegangen und die jeweilige Ladungssicherung von 

Mitarbeitern der Firma Suer erläutert und erklärt. Joachim Rediker von der 

Polizei Leer, der in diesem Bereich auch Module für die Kraftfahrerfortbildung 

unterrichtet, stand ergänzend für Frage und Antwort zur Verfügung.  

„Die Veranstaltung war ein echter Erfolg.“ 
(Quelle: Kommunal Technik) 

Umbau KFZ- Halle BBH 
von Frank Lakatsch 
 

Ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung des 

BBH, als größte Betriebsstätte der Stadtwerke 

Leer AöR, ist der erfolgte Umbau der KFZ-Halle 

am Großen Stein 11 in diesem Jahr. 

Unsere Schrauber um Teamchef, Hans-Peter 

Schnell, bekommen eine moderne, dem Stand 

der Technik entsprechende KFZ-Halle, die den 

gestiegenen Anforderungen des Arbeits - und 

Gesundheitsschutz voll entspricht. 

Eine LKW-Montagegrube mit integriertem 

Bremsenprüfstand, optimierte Lichtverhältnisse, 

elektrische Sektionalrolltore im Zufahrtsbereich, 

eine moderne Elektroinstallation und EDV-

Verkabelung, helle Büroräume, eine moderne 

Abgasabsauganlage und pflegeleichte 

Fliesenbeläge schaffen hier die optimalen 

Voraussetzungen für die neue Arbeitsstätte 

unserer Mitarbeiter. 
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Sanierung Wassertank im Wasserturm 
von Dieter Bakker 
 

Im Laufe der Jahre hat der Zahn der Zeit am Wassertank (Behälter) im Wasserturm genagt und musste darum dringend 

saniert werden. 

Mit der Sanierung des riesigen Metallbehälters wurde die Firma Knoop aus Emlichheim beauftragt. 

Die alte Beschichtung an der Innenseite des Behälters war marode und musste entfernt werden. Eine komplette Entfernung 

der alten Beschichtung war allerdings nur durch aufwendiges Sandstrahlen möglich. Im Anschluss wurde dann eine neue 

Beschichtung aufgetragen, die zum einen bakterienhemmend wirkt, aber auch den Behälter vor Rost schützen soll. Im Zuge 

der Sanierung wurde der Wassertank auch von außen gestrahlt und neu beschichtet und auch die Befüll- und Ablaufventile 

unter dem Behälter sowie ein Teil der Zuleitungen wurden erneuert.  

Trotz seines Alters – er stammt aus dem Jahr 1926 – war der gesamte Zustand des Stahlbehälters an sich doch recht gut. 

Der Tank im Leeraner Wasserturm fasst 650 Kubikmeter Trinkwasser.  

Bei Druckschwankungen – das Wasser kommt mit einem Druck von 4,5 bar aus der Leitung – gleicht er den Druckverlust 

automatisch aus. ( 10m Wassersäule = 1bar). 

Während der Sanierungsarbeiten kam es allerdings einmal zu einem kleinen Störfall.  

Eine Fehlmeldung in der Elektronik schaltete für ca. 8 Minuten die Pumpen im Wasserwerk ab. Da der Wasserturm durch die 

Sanierung ja nicht in Betrieb war, konnte der Wasserdruck nicht gehalten werden. Die Folge war, dass 8 Minuten lang kein 

Wasser aus der Leitung kam. 

Zum Glück blieb, außer heiß gelaufener Telefone,  

die Störung ohne große Folgen, es gab keine 

Braunwassermeldungen oder dergleichen. 

Mit dem Behälter ist die Sanierung des  

Wasserturms allerdings noch nicht  

abgeschlossen. In 2016 werden wir wohl noch  

die restlichen Zu – und Ablaufleitungen komplett  

erneuern. 
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Neue Hauptschlagader für die  Trinkwasserversorgung von Leer 
von Walter Müntinga 
 

So titelte die Ostfriesen-Zeitung im August dieses Jahres. Und so kam es auch.  

Im Abschnitt zwischen unserem Wasserwerk im Süderweg und der Hajo-Unken-Straße im 

Bereich des Hallenbades wurden unsere zum Teil über 50 Jahre alten, „dicksten“ Leitungen 

durch neue moderne HD-PE Rohre ersetzt. Die Baustrecke belief sich auf ca. 350 Meter. Zwei 

Leitungen mit einem Durchmesser von 355 mm sollten verlegt werden. 

Solche Baumaßnahmen kommen immer mit großen Belastungen für Anwohner, Flora und 

Fauna durch Straßenaufbrüche, Dreck, Staub und Lärm daher. 

Aber wie hier zu sehen ist, sieht man „fast“ nichts. 

Die Leitungen wurden im Horizontalbohrverfahren verlegt. 

Eine Strecke von fast 300 Meter mit Straßenkörper, Oberflächen, Wald, baulichen Anlagen und vorhandenen Leitungen wurde 

so geschont. Auch die Anwohner und die vielen Spaziergänger, Jogger und Hundegassigeher konnten weitestgehend ihren 

Tätigkeiten nachgehen. 

Um diese Rohrdimensionen bearbeiten und verarbeiten zu 

können, musste natürlich seitens der ausführenden Firma 

schweres Geschütz aufgefahren werden. Aber die Jungs 

von der Baustelle hatten alles gut im Griff. 

Es war interessant eine Horizontalbohranlage einmal in 

Aktion zu sehen. Das reine Bohren eines unterirdischen 

Kanals von ca. 200 m und das anschließende Einziehen 

der Leitung war in 2 Tagen erledigt. 

So sieht nun eine Verteilung mit Schieber, Hydranten und 

Entlüfter aus. Hierüber wird die Stadt mit Trinkwasser 

versorgt. 

Später wenn alles wieder mit Sand bedeckt ist und die 

Oberflächen wiederhergestellt sind, könnte die Frage 

aufkommen “ Was hat die Stadtwerke hier  überhaupt 

gemacht?“.   

Vielen Dank an Alle für den Einsatz und die Kraft, die 

eingebracht wurde und für so einige Nachtstunden, die bei 

den Einbindungen geleistet wurden.  
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Azubi 2015 

Ausbildung zum Feinwerkmechaniker 

 

Name: Park 

Vorname: Jannis 

Hobbys: Leichtathletik 

Ausbildungsbeginn: 01.09.2015 

Ausbildungsende: Januar 2019 

 

Betriebsstätte: Kläranlage 

 

Was dir an der Ausbildung bei den 

Stadtwerken gefällt:  

- nette Kollegen 

 

Warum wolltest du diesen Beruf 

erlernen: 

- weil ich allgemein Handwerklich 

begabt bin 

- für mein späteres Hobby ist der Beruf 

nützlich 

- ich arbeite gerne mit Metall 

Besuch der Kaiserschleuse 
von Peter Peschel 
 

Am 14.April dieses Jahres war der Fachbereich Hafen / Schleuse mit dem Vorstand  

zur Besichtigung der Kaiserschleuse in Bremerhaven. 

Die Kaiserschleuse (305 Meter  x 55 Meter) wurde zwischen 2007 bis 2011 komplett  

erneuert und vergrößert. Kostenpunkt bei ca. 250 Millionen Euro. 

Die erneuerte Schleuse wurde im Herbst 2014 nach nur 3 ½ Jahren Laufzeit  

komplett gesperrt. Taucher hatten bei einer Routinekontrolle stärkere Schäden  

festgestellt. Beton und Schienen des Außentores wiesen Verschleißerscheinungen 

auf, die eigentlich erst nach 30 Jahren zu erwarten sind. 

Um daran zu arbeiten, wurde die Lauffläche (Beton und Schienen), der sogenannte  

Drempel, durch spezielle Verschlussmöglichkeiten abgedichtet und trocken gelegt. 

Das war die Gelegenheit für den Fachbereich sich die Schleuse und den Drempel  

genauer anzugucken. 

Im Trockenen konnten die Spezialisten eine genaue Begutachtung durchführen.  

Gutachter nahmen Proben von Beton und Stahl. Es wurden bis heute keine genauen  

Gründe für eine derartige starke Abnutzung der Schienen gefunden.  

Im Juni 2015 wurden die gleichen Schäden am Binnentor festgestellt, so dass man  

nach der Reparatur des Außentores gleich mit der Trockenlegung der Binnenseite 

begann. Dies ist jetzt fast abgeschlossen und man hat geplant, Ende  der zweiten  

Dezember Woche wieder in Betrieb  zu gehen. 

Quelle: Niedersächsischen Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz 

Landesweiter Kennzahlenvergleich der Wasserversorgung 
von Thomas Keller 
 

Die Sparte Wasserversorgung hat zum dritten Mal an dem vom niedersächsischen 

Ministerium für Umwelt und Klimaschutz initiierten landesweiten Kennzahlenvergleich in der 

Wasserversorgung teilgenommen. Ziel dieses Vergleiches ist die Identifizierung von 

Potenzialen, um damit die Modernisierung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von 

Wasserversorgungsunternehmen (WVU) voranzutreiben. Die Stadtwerke Leer können sich   

im Vergleich mit anderen Wasserversorgern einordnen, vorhandene Entwicklungspotenziale                    

   für eine nachhaltige Entwicklung und für eine weitere 

   Effizienzsteigerung nutzen. Nur auf diesem Weg ist 

   es möglich, eigene Schwachstellen aufzudecken, die 

   sonst unentdeckt geblieben wären, da man auf sich 

   allein gestellt gewesen wäre. Nur so kann die 

   Daseinsvorsorge im Bereich der Wasserversorgung 

   zu kundenfreundlichen Preisen in der Zukunft 

   gewährleistet werden. 
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Sanierung des Binnenhaupts der Seeschleuse 1. Bauabschnitt 
von Wilfried Brokmann 
 

Nach dem im Jahr 2013 der Korrosionsschutz und die Maschinentechnik am Außenhaupt saniert 

wurden, konnte im März 2015 mit der Sanierung des Binnenhaupts begonnen werden. Um die 

Schleusensperrzeit für die Hafenwirtschaft auf ein Minimum zu reduzieren (von 7 Wochen 2013 auf 3 

Wochen 2015) mussten die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen in 2 Bauabschnitte aufgeteilt 

werden.  

Im 1. Bauabschnitt wurde im Wesentlichen die Maschinentechnik erneuert.   

In Deck 2 des Schleusentores befindet sich die Antriebstechnik der Schützsegmente. Der komplette 

Antrieb wurde ausgebaut und durch neue, baugleiche Maschinenteile ersetzt.  Die Schützsegmente 

selbst sind ganz unten im Torkörper verbaut und ermöglichen den Wasserausgleich in der 

Schleusenkammer. Auch die vier Schützsegmente in Deck 7 wurden komplett ausgebaut um neue 

Lagerbolzen und Lagerungen zu montieren 
Demontage der 

Schützantriebe in Deck 2 

Ausbau der 

Schützsegmente in Deck 7 

Da im Rahmen der Erneuerung der Maschinentechnik die Decks 2 und 7 ausgeräumt waren, 

konnte in diesen Bereichen der Korrosionsschutz umfänglich erneuert werden.  

Einhausung für Strahlarbeiten in Deck 7 

(Schutzsegmente unten in der 

Torkammer)  

Prüfung der klimatischen 

Voraussetzungen für die geplanten 

Lackierarbeiten  

Bei der Altbeschichtung des Korrosionsschutzes aus dem Jahr 1975 wurden noch Farbstoffe mit krebserregenden 

Inhaltsstoffen verarbeitet. Für die Gesundheit und den Arbeitsschutz der Arbeiter und zum Schutze der Umwelt, musste die 

ganze Torkammer am Binnenhaupt mit einer Einhausung versehen werden. Diese Einhausung ermöglichte auch, die 

Klimatisierung des Arbeitsraumes, um die erforderlichen   Objekttemperaturen für die Beschichtungsarbeiten zu erreichen. 

Nach dem die Beschichtungsarbeiten abgeschlossen waren, konnte die neu angefertigte Maschinentechnik in den Decks 2 

und 7 wieder montiert werden. 

Pünktlich nach drei Wochen Sperrzeit konnte Peter Peschel mit seinen Kollegen nach einigen erforderlichen Probefahrten die 

Schleuse wieder in Betrieb nehmen. 

Der 2. Bauabschnitt der Sanierungsmaßnahmen am Binnenhaupt ist im Frühjahr 2016 geplant. In diesem Bauabschnitt 

werden dann die restlichen Korrosionsschutzarbeiten –ca. 2 800 m²- ausgeführt und die Tordichtungen am Torkörper –ca. 

100m Bongossi-Balken- erneuert. 

Vorgelegte Kanten in Deck 2 vor 

dem Lackieren der Zwischenschicht 
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Pflicht zum Einbau von Rauchmeldern für private Wohnungen in Niedersachsen 
von Heike Buschhardt 
 

Jeden Monat verunglücken rund 35 Menschen tödlich durch Brände, die meisten davon in den eigenen vier Wänden. Die 

Mehrheit stirbt an einer Rauchvergiftung. Zwei Drittel aller Brandopfer werden nachts im Schlaf überrascht. 

  

Die jährlichen Folgen in Deutschland: Rund 400 Brandtote, 

4.000 Brandverletzte mit Langzeitschäden und über eine 

Mrd. Euro Brandschäden im Privatbereich. In den meisten 

Bundesländern ist daher die Installation von 

Rauchmeldern bereits gesetzlich vorgeschrieben. 

Mit der Verabschiedung der neuen niedersächsischen Bauordnung im März 2012 wurde die Rauchmelderpflicht für private 

Wohnungen eingeführt.  

Für Neubauwohnungen gilt das Gesetz mit in Kraft treten der Bauordnung ab dem 01.11.2012. Bereits errichtete oder 

genehmigte Wohnungen müssen mit einer Übergangsfrist bis zum  

31. Dezember 2015, also Ende diesen Jahres, mit Rauchmeldern ausgestattet werden. 

  

  

Die Regelung (Mindestausstattung) gilt für Schlaf- und Kinderzimmer sowie für Flure, die als Rettungswege dienen.  

Anders als bei eigengenutztem Wohnraum, ist bei Mietwohnungen der Eigentümer der Wohnung zum Einbau der 

Rauchmelder verpflichtet, die Mieter hingegen müssen die Geräte funktionsfähig halten. 
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Wie funktioniert ein Rauchmelder? 

  

Rauchmelder erkennen Brände und Brandrauch frühzeitig und sicher, es gibt sie in unterschiedlichen Bauarten. 

In Privaträumen kommen häufig optische Rauchmelder zum Einsatz. Rauchmelder für Wohnungen arbeiten nach dem 

Streulichtprinzip. Innerhalb einer Prüfkammer befindet sich eine kleine, sparsame LED. Weiter befindet sich ein 

lichtempfindlicher Sensor in der Prüfkammer, der allerdings im Normalfall nicht beleuchtet wird. Wenn Rauch in die 

Prüfkammer gelangt, werden die Lichtstrahlen von den Rauchpartikeln abgelenkt.  

Ein ähnlicher Effekt tritt auf, wenn Sie mit dem Auto durch starkem Nebel fahren und das Fernlicht einschalten: Das Licht wird 

gestreut und es wird „irgendwie überall“ hell. 

Beim Rauchmelder treffen die abgelenkten Lichtstrahlen nun auch auf den lichtempfindlichen Sensor und lösen den Alarm aus.  

Rauchmelder können vollkommen eigenständig arbeiten oder – je nach Bauweise – per Draht oder Funk miteinander verknüpft 

werden. Bei verknüpften Meldern kann ein Alarm zeitgleich über alle Melder ausgeben werden. 

Informationen über die Auswahl von geeigneten Rauchmeldern,  

deren Installation und Wartung erhaltet Ihr unter anderem auf der Internetseite  

http://www.rauchmelder-lebensretter.de 

Meistens möchte man seinen Kindern die Probleme der Erwachsenenwelt nicht unbedingt näher bringen. In den meisten 

Fällen ist das sicher auch richtig so. Wenn es aber um die persönliche Sicherheit oder das Leben von Menschen geht, sollten 

Kinder  – altersgerecht – auch auf das Verhalten bei einem  

entstehenden Brand hinweisen. 

Eine schöne Unterstützung ist zum Beispiel für den Fall der  

Rauchmelder ein Video auf You Tube, das dieses Thema in  

der „Sendung mit der Maus“ behandelt hat und kindgerecht  

und anschaulich erklärt, was ein Rauchmelder ist und wie er 

funktioniert. Kinder sehen diese Sendung gerne und können  

auch in diesem Fall etwas lernen. 

 

 

https://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=kVBX_EAoWgs 

  

Bildquellen: www.rauchmelder-lebensretter.de, ARD, www.rauchmelder-wissen.de, VdS       

http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
https://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=kVBX_EAoWgs
http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.rauchmelder-lebensretter.de/
http://www.rauchmelder-wissen.de/
http://www.rauchmelder-wissen.de/
http://www.rauchmelder-wissen.de/
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Sanierung 3. Abschnitt der Gleisanlage der Stadtwerke Leer AöR 
von Herwig Friedrichs 
 

Die ersten beiden Abschnitte der Sanierung der Hafenbahngleise wurden 2013 und  

2014 ausgeführt. Die Arbeiten für den dritten Abschnitt wurden dieses Jahr in Angriff  

genommen und betrafen das Stammgleis 2 (Umfahrungsgleis auf der Nesse) und den 

Bereich des  Stammgleises 2a neben der Industriestraße von der Lokhalle bis zur  

Hafenstraße einschließlich des Bahnübergangs der Industriestraße auf einer Länge  

von rd. 1000m. Nächstes Jahr folgt noch die Fortführung des Stammgleises 2 von der 

Hafenstraße bis zur Werft einschließlich Erneuerung eines Prellbocks und der  

Austausch einer Weiche an der Kaianlage der Hafenstraße. 

  

Für diese Baumaßnahme konnte nach dem Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetz eine Förderung des Bundes in 

Höhe von 50% und eine Förderung des Nds. Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr in Höhe von 40% eingeworben 

werden, es handelt sich hierbei um eine Förderungsmaßnahme über zwei Jahre. Die Baukosten betragen rd. 833.000,00 €. 

  

Die Planung und Bauleitung obliegt der Ingenieurgesellschaft ConTrack, Hannover. Nach erfolgter Ausschreibung wurde der 

Auftrag an die Firma Martin Steinbrecher GmbH, Wittmund vergeben. 

Hafenbaggerung im Handelshafen 
von Herwig Friedrichs 
 

Für die Nutzung eines Umschlagsplatzes für tiefergehende 

Schiffe ist im Sommer der Handelshafen ausgebaggert 

worden. Dies wurde erforderlich, damit für den Torfumschlag 

größere Schiffe abgefertigt werden können, die direkt an der 

Pier anlegen und mit einem Förderband beladen werden. 
  

Die Planung und Bauleitung obliegt der bremenports GmbH 

& Co.KG, Bremen. Die Begleitung der wasseranlytischen 

Untersuchungen und der Sedimentuntersuchungen für die 

Untere Wasserbehörde und das Wasser- und Schifffahrtsamt 

erfolgte durch das Ingenieurbüro IDV, Dr. Jann de Vries, 

Geetsiel.   

Aufgrund der vorgefundenen Sedimentbelastungen mussten 

die Baggermengen dem Hafen entnommen werden und 

landseitig verwertet werden. 

Nach erfolgter Ausschreibung wurde der Auftrag an die 

Firma Heuvelman Ibis GmbH, die auch in Leer ein Büro hat, 

vergeben. Das Baggergut wurde zur Behandlung und 

Entsorgung nach Holland gebracht, hierzu waren 

umfängliche Genehmigungen auf deutscher und 

niederländischer Seite notwendig. Die Kosten für die 

Maßnahme betragen rd. 200.000,00 € 



Verabschiedung Müllwerker 
von Jan Tülp 
 

In den Medien wird noch viel über die Art und Weise der Müllabfuhr in Leer diskutiert. Für fünf unserer 

Kollegen ist es traurige Gewissheit, am 31.12.15 endet ihre Zeit bei der Stadtwerke Leer AöR.  Leider 

sind nicht so viele Stellen frei geworden, um diese Kollegen weiter zu beschäftigen. Waren wir zu 

Beginn des Jahres noch optimistisch, dass bedingt durch die Rente mit 63 sich noch einiges ergeben 

könnte, hat sich dieser Wunsch nicht erfüllt. 

Leider können wir nicht mehr tun als Hans, Matthias, Sebastian, Harald und Michael für die Zukunft 

alles Gute zu wünschen und für ihre erbrachte Leistung zu danken. 
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Neue Mitarbeiter  im Jahr 2015! 

Jannek Schmidt 

Elektroniker für Maschinen und 

Antriebstechnik 

Ist seit dem 01.10.2015 

als Elektriker an der Schleuse. 

Helmut de Freese ist seit dem 

01.12.2015 beim Fachbreich 

Trinkwasserversorgung. Er ist 

Tiefbautechniker und verstärkt 

die Rohrnetzabteilung. 

Herman Kleemann ist seit dem 

01.10.2015 im Fachbereich 

Stadtentwässerung tätig. Seine 

Hauptaufgaben sind die Bearbeitung 

von Entwässerungsanträgen und die 

Koordinierung von 

Straßenunterhaltungsmaßnahmen. 

Walter Müntinga hat am 

01.11.2015 von der 

Trinkwasserversorgung zur 

Stadtentwässerung gewechselt 

und ist für unser wichtigstes 

digitales Werkzeug - das GIS - 

zuständig.  

  

Martin Hülsenbusch ist seit dem 

04.05.2015 als Elektroniker 

Fachrichtung Energie- und 

Gebäudetechnik bei uns tätig. 

Er wurde eingestellt für die Prüfung 

von elektrischen Geräten und Leitern 

in den Einrichtungen der Stadt Leer. 

Weiterhin wird er unterstützend bei 

Veranstaltungen, zur 

Urlaubsvertretung in der 

Elektrowerkstatt eingesetzt. 

Wir begrüßen sie alle 

in unserem Betrieb 

und wünschen allen 

einen guten Start. 

Erwin Freericks ist seit dem 

01.04.2015 als 

Grünflächenpfleger im 

Westerammrich tätig 
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Sportliche Aktivitäten 

Auch in diesem Jahr hat unsere Laufgruppe wieder 

an einigen Veranstaltungen teilgenommen: 
von Cornelia Schröder 

Ossiloop  
 

Die 6 Etappen führten im April und 

Mai von Bensersiel nach Leer. 

Dort haben für die Stadtwerke  

Armin Brink, Erika Brink, Silvia 

Freesemann und Simon Sühwold 

teilgenommen. Vull wat Manns Loop  
 

Am 07.06. ist Simon Sühwold in 

der Kiesgrube Logabirum auf 

einer Distanz von 5 km 

angetreten. 

DAK-Staffellauf  
 

Beim Staffellauf um den Leeraner 

Freizeithafen waren am 24.06. insgesamt  

drei Teams für die Stadtwerke dabei: 

Silvia Freesemann, Karina Kathmann und 

Christiane Grest 

Hilde Onken, Cornelia Schröder und Anja 

Reemtsema 

Armin Brink, Erika Brink und Simon 

Sühwold 

Logabirumer Spendenlauf 
 

Dieser Lauf sollte am 25.07. stattfinden, ist aber auf Grund des schlechten Wetters ausgefallen. 

Citylauf  
 

Am 06.09. ging es für drei Teams durch die Leeraner 

Innenstadt: 

Karina Kathmann, Erika Brink und Christiane Grest 

Hilde Onken, Griet-Mara Onken 

Diedrich Harders, Armin Brink und Simon Sühwold 

Vull wat Manns Loop unner´t Dack 
 

Beim letzten Lauf diesen Jahres am 01.11. sind Armin Brink und Simon 

Sühwold drei Runden á 1,5 km und Christiane Grest und Silvia Freesemann 

zwei Runden über diverse Hindernisse in und rund um die Ostfrieslandhalle 

gelaufen. 
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Die Laufgruppe trifft sich meist dienstags um 16 Uhr zum gemeinsamen Training. Alle Laufinteressierten sind herzlich dazu 

eingeladen! 

Natürlich kann sich jeder für die Teilnahme an Wettbewerben anmelden und dort für die Stadtwerke laufen; Anmeldungen 

erfolgen dann gesammelt über Christiane Grest (92770-28) oder Armin Brink (0163 / 6277038). 

  

Darüber hinaus haben Karina Kathmann, Armin Brink, Beate Hamphoff, Christiane Grest, Maike Bokelmann und Cornelia 

Schröder am 01.07.2015 am Vergleichsschießen des Schützenvereins Leer teilgenommen.  

Impressum 

Bearbeitung: Text: Fotos: 

Maike Taute Stadtwerke Leer Stadtwerke Leer 

Hans-Arno geht in Ruhestand ! 
von Helmuth Kock 
 

Am 01.01.1975 begann Arno Loerts seinen Dienst bei der Stadt Leer. 

Von diesen 41 Jahren habe ich mit Arno 21 Jahre zusammen gearbeitet und wir 

haben in dieser Zeit viel erlebt. Die gemeinsame Arbeit mit einem engagierten und 

guten Kollegen werde ich sehr vermissen und ich möchte mich auf diesen Wege 

nochmals für die gemeinsame Zusammenarbeit bedanken. 

Ich wünsche Arno und seiner Frau Thea Gesundheit und Glück für die weitere 

gemeinsame Zukunft. 
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Nachruf 
von Peter Peschel 
 

Am 01.Juni  2015 ist Karl - Heinz Schröder im Alter von nur 57 Jahren gestorben. 
  

Er arbeitete seit dem 01.Juli 1994  als Schlosser an der Seeschleuse Leer. 
  

Durch seine Kompetenz, Wissen  und Zuverlässigkeit  war er immer in vielen Angelegenheiten ein wichtiger 

Ansprechpartner. 
  

Er war Mitglied im Betriebs- und Personalrat, sowie Arbeitnehmervertreter im Aufsichts- und Verwaltungsrat. 

Sein Ziel war immer für die Kolleginnen und Kollegen  nur das Allerbeste zu erreichen. 
  

Karl - Heinz war immer ein lieber, freundlicher und hilfsbereiter Arbeitskollege. 

Sein Einsatz und seine Fürsorglichkeit sollte für uns ein Vorbild sein. 

40 Jahre 

Hans - Arno Loerts 

25 Jahre 

Hinrich de Vries 

25 Jahre 

Tamme Timker 

40 Jahre 

Herwig Friedrichs 

25 Jahre 

Roland Reich 

Wir gratulieren  

 Dirk - Fokken Jürgens und 

seiner Frau  

zur Silberhochzeit 
25 Jahre 

Uwe Boelen 
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Die Bürgermeisterin   

 

Das Jahr 2015 nimmt Abschied! Ein Jahr, in dem Sie, 

 

sehr geehrter Herr Horst, 

und Sie,  liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Leer AöR, 

 

sehr gute Arbeit geleistet haben. Ich sage heute DANKE. Danke, dass wir uns auf Sie alle 

verlassen können, wenn es schneit und Sie den Winterdienst absichern. Danke, dass Sie ein 

wachsames Auge haben, wenn es um unser Trinkwasser geht. Danke, dass Bäume und Hecken 

geschnitten und Rasen gemäht werden. Danke, dass unsere Straßen sauber sind und es gibt 

noch tausend Dinge mehr, für die ich mich im Namen der Mitglieder des Rates der Stadt Leer, 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung - und ich bin mir sicher –  

auch im Namen der Leeraner Bürgerinnen und Bürger bedanken möchte. 

Das alte Jahr macht Platz für das neue und ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen die 

Ärmel hoch zu krempeln und daran zu arbeiten, gute Vorsätze nicht nur zu fassen, sondern 

auch umzusetzen. Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest im 

Kreise Ihrer Lieben. Das neue Jahr möge Ihnen und Ihren Familien Wohlergehen und Glück 

bescheren, vor allem aber: Bleiben Sie gesund. 

 

Mit weihnachtlichen  Grüßen 

Ihre 

 
Beatrix Kuhl 

Bürgermeisterin 

 

Weihnachtsgrüße aus dem  

Rathaus 

 

STADT LEER (OSTFRIESLAND) 

26789 Leer, den 27.11.2015 
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